
Suchergebnisse: Arbeitsmarkt

1894 – Es kommt zur massenhaften Einstellung von Frauen bei der Post

Deutsches Reich * Es kommt zur massenhaften Einstellung von Frauen bei der Post. Um eine

klare Abgrenzung der Aufgabenbereiche zu schaffen, wird der Telegraphendienst in seiner

Gesamtheit von den männlichen Beschäftigten übernommen. Damit kann der

Fernsprechdienst ausschließlich mit weiblichem Personal aufgebaut werden.    Die Frauen

werden also für ein Arbeitsgebiet eingestellt, das dem direkten Vergleich mit der Arbeit der

Männer entzogen ist.  Damit schließen die Männer eine Konkurrenz ihrer Berufszweige

gegenüber den Frauen aus. Sofort kommt es zur Aufspaltung des behördlichen Arbeitsmarktes in

einen weiblichen - bis zum Jahr 1922 sogar laufbahnlosen [!] - Beschäftigungszweig und in

männliche Berufsfelder mit vielfältigen Aufstiegsmöglichkeiten. 

1898 – Das Münchner Arbeitsamt vermittelt Arbeitsplätze

München-Isarvorstadt * Das Münchner Arbeitsamt ist die Hauptvermittlungsstelle für die Bezirke

Oberbayern, Schwaben und Neuburg. Seine Hauptaufgabe ist, möglichst viele am Münchner

Arbeitsmarkt gemeldete Arbeitslose auf das Land zu vermitteln.    Doch für die Landbevölkerung

stellt das Leben in der Stadt die wünschenswertere Perspektive dar, weshalb die meisten

Zuzügler nicht zur Rückkehr zu bewegen sind. Deshalb bietet man diesen Arbeitern und

Dienstboten nur mehr landwirtschaftliche Stellen an. Die anderen Stellenangebote werden

dagegen nur den Münchnern vorgelegt.

20. Dezember 1955 – Anwerbeabkommen mit Italien

Bundesrepubklik Deutschland - Italien * Zwischen Italien und der Bundesrepublik Deutschland

wird ein Abkommen zur Anwerbung italienischer Arbeitskräfte für den deutschen

Arbeitsmarkt abgeschlossen. 

29. März 1960 – Anwerbeabkommen für spanische Arbeitskräfte

Bundesrepublik Deutschland - Spanien * Zwischen Spanien und der Bundesrepublik Deutschland

wird ein „Abkommen zur Anwerbung spanischer Arbeitskräfte für den deutschen Arbeitsmarkt“
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abgeschlossen.

30. März 1960 – Anwerbeabkommen für griechische Arbeitskräfte

Bundesrepublik Deutschland - Griechenland * Zwischen Griechenland und der Bundesrepublik

Deutschland wird ein „Abkommen zur Anwerbung griechischer Arbeitskräfte für den deutschen

Arbeitsmarkt“ abgeschlossen. 

31. Oktober 1961 – Anwerbeabkommen mit der Türkei

Bundesrepublik Deutschland-Bonn - Ankara * Zwischen der Türkei und der Bundesrepublik

Deutschland wird das „Abkommen zur Anwerbung türkischer Arbeitskräfte für den deutschen

Arbeitsmarkt“ abgeschlossen. 

1963 – Ein Anwerbeabkommen mit Marokko abgeschlossen

Bundesrepublik Deutschland - Marokko * Zwischen Marokko und der Bundesrepublik

Deutschland wird ein „Abkommen zur Anwerbung marokkanischer Arbeitskräfte für den

deutschen Arbeitsmarkt“ abgeschlossen. 

16. Dezember 1963 – Ein Anwerbeabkommen mit [Süd-] Korea abgeschlossen

Bundesrepublik Deutschland - Seoul * Zwischen [Süd-] Korea und der Bundesrepublik

Deutschland wird ein Abkommen zur Anwerbung koreanischer Arbeitskräfte für den deutschen

Arbeitsmarkt abgeschlossen. In der Vereinbarung wird die vorübergehende Beschäftigung von

koreanischen Bergarbeitern im westdeutschen Steinkohlenbergbau geregelt.    Ziel der

Beschäftigung ist es, „die beruflichen Kenntnisse der koreanischen Bergarbeiter zu erweitern und

zu vervollkommnen“. 

1964 – Anwerbeabkommen mit Portugal

Bundesrepublik Deutschland - Portugal * Zwischen Portugal und der Bundesrepublik Deutschland

wird ein Abkommen zur Anwerbung portugisischer Arbeitskräfte für den deutschen
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Arbeitsmarkt abgeschlossen. 

1965 – Ein Anwerbeabkommen mit Tunesien abgeschlossen

Tunis - Bundesrepublik Deutschland - Bonn * Zwischen Tunesien und der Bundesrepublik

Deutschland wird ein Abkommen zur Anwerbung tunesischer Arbeitskräfte für den deutschen

Arbeitsmarkt abgeschlossen. 

1968 – Anwerbeabkommen mit Jugoslawien

Bundesrepublik Deutschland - Jugoslawien * Zwischen Jugoslawien und der Bundesrepublik

Deutschland wird ein Abkommen zur Anwerbung jugoslawischer Arbeitskräfte für den deutschen

Arbeitsmarkt abgeschlossen.
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